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1 .  E u r o p a

2 .  K u c h e n g a b e l

3 .  F a t a  M o r g a n a

4 .  R ö m e r

5 .  Z a h n a r z t

6 .  O s c a r

7 .  s e v e n

8 .  C o m p u t e r m a u s

9 .  F r i e d h o f

1 0 .  Tu r n h a l l e

1 1 .  G r o ß v a t e r

1 2 .  Ta x i

1 3 .  Z i r k u s

1 4 .  R a t t e

1 5 .  K a m i l l e n t e e

1 6 .  M u m p s

1 7 .  R e c h n u n g
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Wörter merken
Wenn du das Wort „Kuckuck“ hörst, erinnerst du dich sicher an seinen Ruf, den du im
Wald zählen kannst: „Kuckuck, Kuckuck, sag mir doch, wie viel Jahre leb’ ich noch?“
Der Duft von Tannennadeln steigt dir dabei in die Nase. Oder dir fällt dabei ein, dass
der Kuckuck ein Brutschmarotzer ist. Jeder Begriff, jedes Wort, das wir aktiv wahrneh-
men, weckt Erinnerungen, und im Kopf entstehen Bilder. 
Beim Lernen bemühen wir uns um diese Bilder. Wir werden uns dann besser erinnern.
Lies die Wörter links und lasse dazu ein Bild oder eine Erinnerung oder ein anderes
Wort in deinem Kopf entstehen. Schreibe dein „Erinnerungswort“ in die rechte Spalte.
Knicke jetzt das Blatt längs. Die rechte Spalte ist sichtbar. Erinnere dich an die Wörter
in der linken Spalte. Und jetzt ans Werk! Gutes Gelingen!

„Erinnerungswort“


